
im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung  
bei Muskel-Skelett-Belastungen 

Beurteilungshilfe

- -

Belastungsart
(Der Risikobereich umfasst alle Teiltätigkeiten derselben Belastungsart).

Risikobereich*

Frauen Männer

* Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

MSB-
Stand:



Die Beurteilungshilfe
unterstützt Sie bei den Schritten 2 und 3 der Gefährdungsbeurteilung, in denen es um das Ermitteln und Bewerten von 
Belastungen und Gefährdungen für Rücken, Muskeln und Gelenke geht. Bitte prüfen Sie, bevor Sie starten, ob die in der 
Beurteilungshilfe beschriebenen Tätigkeiten mit denen in Ihrem Betrieb vergleichbar sind. Wenn die Tätigkeiten in ihrem 
Betrieb von der Beschreibung wesentlich abweichen, ist eine eigenständige Ermittlung und Bewertung nötig. Trotzdem 
kann Sie die Beurteilungshilfe bei diesen Schritten unterstützen und zeigt wichtige Maßnahmen auf. 

Auch mit der Beurteilungshilfe müssen Sie die weiteren Schritte der Gefährdungsbeurteilung komplett durchführen. 
Insbesondere die Schritte 4 bis 6 – Maßnahmen festlegen, durchführen und überprüfen – sind notwendig. Nutzen Sie dieses 
Dokument bitte nur in Verbindung mit der Arbeitshilfe zur Gefährdungsbeurteilung von Muskel-Skelett-Belastungen.

Die Arbeitshilfe finden Sie unter: www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung 
unter dem Punkt „Welche Hilfen kann ich nutzen?“.

Schlagworte:

i
Weitere Informationen

Stand:

http://www.gdabewegt.de/gefaehrdungsbeurteilung


Belastungen und Gefährdungen
Gefährdungen des Muskel-Skelett-Systems können bei der beschriebenen Tätigkeit durch folgende zeitanteilige 
Belastungsarten pro Arbeitstag auftreten:

Zeitanteil  
pro Arbeitstag Belastungsarten  Beispiele

Manuelles Heben, Halten und Tragen

Manuelles Ziehen und Schieben 

Manuelle Arbeitsprozesse 

Ganzkörperkräfte 

Körperzwangshaltungen

Körperfortbewegung 

Ganzkörper-Vibrationen

Hand-Arm-Vibrationen

Nicht beurteilte Teil-Tätigkeiten

Tätigkeitsbeschreibung (Angaben pro Arbeitstag)

Gültigkeitsbereich dieser Beurteilungshilfe

Stand:



Bewertung: Manuelles Heben,  
Halten, Tragen

Männer Risikobereich* Belastungshöhe* Frauen Risikobereich* Belastungshöhe*

1 gering 1 gering

2 mäßig erhöht 2 mäßig erhöht

3 wesentlich erhöht 3 wesentlich erhöht

4 hoch 4 hoch

iGeeignete Maßnahmen zur Reduzierung von  
Gefährdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip 

Erfolg der Maßnahmen

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

Stand:



Bewertung: Manuelle Arbeitsprozesse

Männer Risikobereich* Belastungshöhe* Frauen Risikobereich* Belastungshöhe*

1 gering 1 gering

2 mäßig erhöht 2 mäßig erhöht

3 wesentlich erhöht 3 wesentlich erhöht

4 hoch 4 hoch

iGeeignete Maßnahmen zur Reduzierung von  
Gefährdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip 

Erfolg der Maßnahmen

*Zur Definition siehe Tabelle in Arbeitshilfe, Seite 3.

Stand:



Bewertung: Ganzkörper-Vibration

Tages-Vibrationsexpositionswert A(8)

GKV < 0,5 m/s²

Auslösewerte

GKV ≥ 0,5 m/s²

Expositionsgrenzwerte

GKV ≥ 1,15 m/s² (in x- od. y-Richtung)
≥ 0,8 m/s² (in z-Richtung)

iGeeignete Maßnahmen zur Reduzierung von  
Gefährdungen und Belastungen nach dem TOP-Prinzip 

Erfolg der Maßnahmen

Stand:
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Organisatorisch
• Lastgewichte über 15 kg nicht alleine Heben und Tragen
• Reduzierung der Gebindegrößen
• Verringerung der Packhöhen, z.B. bei palettierter Ware
• Anpassung von Regalhöhen
• Betriebsanweisung, Unterweisung, arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten
 
Persönlich
• Vermeidung ungünstiger Körperhaltungen
• Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen
	E_9: Sofern keine Lastgewichte über 15 kg angehoben werden, die Anzahl der Hebevorgänge gering ist, jegliche Bück- und Verdrehkörperhaltungen vermieden werden, keine Hand-/Armstellungen am Ende des Beweglichkeitsbereichs eingenommen werden, häufige Tätigkeitswechsel mit anderen Belastungsarten durchgeführt werden, kann der Risikobereich 2 erreicht werden. 
	Textfeld 9: Die Grundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch manuelle Lastenhandhabung ist die Betriebsbegehung. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt. 
Die Bewertung der Gefährdung durch manuelle Lastenhandhabungen erfolgte mit der erweiterten Leitmerkmalmethode Heben, Halten und Tragen von Lasten (LMM-HHT-E).
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	E_13: Technisch
• Verwendung eines automatisierten Palettenwicklers
 
Organisatorisch
• Betriebsanweisung, Unterweisung, Arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten
• Tätigkeitswechsel vorsehen
 
Persönlich
• Ausgleichsübungen, Physiotherapie
• Arbeitsmedizinische Vorsorge annehmen 
	E_3: Die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) zeigt, dass das höchste Gesundheitsrisiko durch die Art der Kraftausübungen im Finger-Handbereich liegt. Während der Einfoliertätigkeiten wird die Stretchfolienrolle händisch gegriffen und um die aufgebaute Palette gezogen. Sofern die Dauer für die Einfoliertätigkeiten während einer Arbeitsschicht nicht länger als 0,08 Stunden betragen, ergibt die Leitmerkmalmethode (LMM-MA-E) den Risikobereich 1.
	Textfeld 7: Die Grundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch manuelle Arbeitsprozesse ist die Betriebsbegehung. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags ermittelt. 
Die Bewertung der Gefährdung durch manuelle Arbeitsprozesse erfolgte mit der erweiterten Leitmerkmalmethode manuelle Arbeitsprozesse (LMM-MA-E).
	B7: 3
	Schaltfläche 113: 
	E_17: Technisch
• Einführung von automatisierten Depalettier- und Palettieranlagen
 
Organisatorisch
• Verzicht auf Gehaltsbestandteile, die Anreize für hohe Pickzahlen setzen
• Geschwindigkeitsbeschränkungen einführen
• Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich der richtigen Gewichtseinstellung der Standplattform
• Unterweisung des Fahrpersonals hinsichtlich einer vibrationsarmen Fahrweise
 
Persönlich
• Bestimmungsgemäßes Einstellen der Federung der Standplattform auf das eigene Körpergewicht
• Fahrgeschwindigkeiten anpassen
 
	E_7: Sofern die Beschäftigten nicht länger als 5 Stunden auf mangelfreien und modernen Horizontal-Kommissioniergeräten, auf ebenen Industrieböden mit wenigen Beschädigungen und die Federung der Standplattform bestimmungsgemäß auf das Fahrendengewicht eingestellt wird, ergibt sich der Risikobereich 1.
	Textfeld 14: Die Datengrundlage für die Beurteilung der Gefährdung durch Ganzkörpervibrationen basiert auf Vibrations- messungen von Kommissioniergeräten. Mithilfe dieser Daten wurde die Belastung eines typischen Arbeitstags  
ermittelt. Die Bewertung der Gefährdung durch Ganzkörpervibrationen erfolgte nach der Lärm- und
Vibrations-Arbeitsschutzverordnung.




